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Die EU & ich
Die EU-Wahl. So so. Warum zum
Henker soll ich da hingehen? Warum
soll ich mir eine Wahlkarte besorgen
und-einer von 300 Millionen Steigbü­
gelhalterfürdie Eurobonzensein. Den
Fehler hab' ich vor drei Jahren schon
mal gemacht. Was haben die Saftsäk­
ke mit meiner Stimme gemacht? Gar
nix.

Ein feiner Skandal, das ist alles, was
mir dazu einfällt. Zur EU mein' ich. Ein
Möchtegeme-Reserve-Kaiser mit ei­
nem (noch) schlechteren Image. Und
Tiere, die zu lange in engen Behältem
reisen. Ach ja: Schengen. Prima, jetzt
brauchen wir beim Alk- und Zigaret­
tenschmuggel keine feuchten Hände
mehr bekommen. Einfach in Udine auf
120krnlh beschleunigen und bei Raa­
ba wieder abbremsen. EU find ich echt
geil.

Die jetzigen-zukünftigen KandidatenIn­
nen sehen auch nicht gerade erfolg­
versprechend aus. Ein pseudo-deut­
scher Nachwuchspolitiker, die Neuauf­
lage einer ,,Auch ich hab' beim ORF
Karriere gemachr'-ZIB-Tante und der
Rest auch gleich gut. Oder schlecht.'
Oder unbekannt. Warum bekommen
denn eigentlich die drei großen Partei­
en gleich viele Mandate prognostiziert?
Alle gleichermaßen zum Vergessen
oderwas? Undwas das wiederan Geld
kostet, die Wahl. laßt mich doch in
Ruhe damit. Ich will einfach nur in mei-

nereigenen, abgeschlossenen Welt le­
ben. Was kratzt es mich denn, wenn
in 100Jahren irgendwelche Dingepas­
sieren. Und verändem können sie ja
eh nichts. Die USA ist die Weltmacht
schlechthin. Vielleicht redet Japan
noch ein Wörtchen mit, und das war
es dann auch schon. Die EU, dieser
zahnlose, wasserköpfige Papiertiger,
der keine Richtung verfolgt und nicht
einmal eine gemeinsame Außenpoli­
tik zusammenbringt. Ich geh' sicher
nicht wählen.

Andererseits wurde der Euro einge­
führt. Das EU-Parlamenthatsich durch
den Kommissärenskandal emanzi­
piert. Eine europaweite Anpassung der
Studiensysteme wurde in Angriff ge­
nommen. Die Arbeitslosenrate ist eu­
ropaweit unter 10%gefallen: Die Infla­
tiol1srate fiel unter 1%. Mit dem Ver­
trag von Amsterdam soll die Union für
die Herausforderungen gerüstet wer­
den, die in den kommenden Jahren an
sie gestelltwerden. Unteranderem sind
da die Globalisierung der Weltwirt­
schaft und ihre Auswirkungen auf die
Beschäftigung, die Wettbewerbsfähig-

. keit und die Schaffung von Arbeitsplät­
zen; Terrorismus, Kriminalität und ille­
galer Drogenhandel; Migrationsdruck;
ökologische Ungleichgewichte sowie
Gefahren fürdieöffentliche Gesundheit.
Die Agenda 2000 (gemeinsame Agrar­
politik, wirtschaftlicher und sozialerZu­
sammenhalt) steht mitten in der Im-

plementierungs­
phase, die
(Ost)EJweitermg
der EU wird vor­
angetrieben, die
Liberalisierung
derTelekommu­
nikationsmärk­
te, die Kenn­
zeichnung der
Lebensmittel IRt III'aII bW'h1
(Gentechnik) ....J

und viele andere europaweite Anglei­
chungen und Vereinheitlichungen sind
in Vorbereitung bzw. schon vollzogen.

Aber warum weiß mensch die oben­
stehenden Sachverhalte nicht? Die
Arbeit wurde ja gemacht, nicht wahr?
Aber sie wurde nicht zum Kunden (die
Wähler) transportiert. Die Früchte der
erbrachten Leistungen sind nicht so
offensichtlich, die Wirkung langfristig
und für "Normalbürger" nicht immer
nachvollziehbar. AberTatsache bleibt,
daß sich etwas bewegt. Die EU ist viel­
leicht schwerfällig und in gewissen
Belangen langsam - sie ist aber un­
gleich modemer, offener und innovati­
ver, als ihre Kritiker es geme sehen
würden. Ich denke, ich gehe doch
zur Wahl.

Nachsatz: In diesem Artikel kann ganz
leicht EU mit ÖH ausgetauscht wer­
den, die Probleme und die Leistung auf
unsere Dimensionen skaliert werden,
und es behielte alles seine Aussage­
kraft. Zu 100%.
Denk' vielleicht das nächste Mal dar­
über nach, wenn du nichtzurÖH-Wahl
gehst.
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